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M 18, 1870.Donnerstag den 10 . Februar
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 3tz kr., halbjährlich 1 fl. 12 kr

mit Trägerlohn , im Pvstbotenbezirk vierteljährlich 48 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . EinrückungS.

gebühr per gewöhnliche , gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tag « zuvor bis spätestens S Uhr Vormittags .

Lagesneuiglreiten
Bade » .

Durlach , 6. Fcbr . Der Einsender des Artikels vom
5 . d. M ., Nr . 16 d. Blattes hat einem Wunsche öffentlichen
Ausdruck gegeben , welcher schon oft ausgesprochen wurde . So
dankbar die Einwohnerschaft der Stadt für die Erhaltung des

Schleßgartens und für die gute Unterhaltung ist , so allgemein
wird beklagt , daß cS noch nicht gelungen ist , die Umfassungs¬
mauern in der Weise zu ändern , daß Licht und Lust bester Zu¬
tritt erhalten und daß hierdurch für den Garten eine größere
Anziehungskraft geschaffen werde . Co nahe der Garten der
Stadt liegt , so wenig ist derselbe im Sommer besucht, der Grund

liegt sicher darin , daß der berührte Ucbelstand vorliegt und daß
die Annehmlichkeiten , welche die schattigen Alleen bieten , durch
die große Masse der Schnacken in einer Meise verbittert wird ,
welche den geringen Besuch zur Folge haben muß . Es muß
anerkennt werden , daß die Unterhaltung des Schloßgartens , wenn
auch mit sehr geringem Aufwand , doch eine sorgfältige ist. Einem
Zweifel wird eS kaum unterliegen , daß , wenn von Seiten des
Borstandes der Gr . Domäncnverwaltung , dessen Sinn für Kunst
und Schönheit Durlach schon so manches LobcnSwcrthe verdankt ,
die Verschönerung dcS Schloßgartens durch Abbrechen der Um -
sastuiigSitllucru in die Hand genommen » nd die Hieraus -bezüg¬
lichen Anträge an geeigneter Stelle befürwortet werden , die hierzu
nöthigen Mftwi bewilligt werden .

Breisach , 7 . Febr . Direktor Lcuthner hat sich dem Ge¬
richte gestellt u . harrt einstweilen im AmtSgefängniffe der Wieder¬
aufnahme ßÜner Anklage .

Deutschland .
— Die Abgeordneten in Dresden haben 400,OM Thlr .

für den Bau eines treuen Theaters bewilligt .
— In München ist böscS Wetter . König Ludwig hat

den ReichSräkhen und mehreren Prinzen seine Thüre verschlossen.
Den Rcichsrälhen hat er schreiben lassen, er nehme ihre Adresse
nicht an , weil sie der versöhnlichen Thronrede nicht entspreche
und ein unbegründetes Mißtrauen gegen die Minister auösprcche.
Seinen Onkel , den Prinzen Luitpold und dessen Söhne Ludwig
u. Leopold , hat er vom Besuche des HofeS ungnädig „ diSpensirt " ,
den Prinzen Otto , seinen Bruder aber und den Prinzen Adalbert ,
die in seinem Schlosse wohnen , pardonnirt .

— Seit 5 Zähren zum erstenmal war der Starnberger
See zugefrorcn . Von München kamen Herren und Damen
mit Extrazug , um Schlittschuh zu fahren . Die große Fläche
war spiegelglatt und die Fahrt ging windschnell an Berg vorbei
nach Leoni , von da quer über den See nach der Roseninsel
und über Possenhofen nach Starnberg zurück. Zwei Herren
und eine Dame waren allen voran , Schiffer rufen ihnen Halt
zu , sie antworten nur mit Achselzucken und im nächsten Augen¬
blick verschwinden alle 3 unter dem gebrochenen Eise . Die
Herren wurden mit großer Anstrengung gerettet , die junge Dame
sank aus den Grund und wurde erst andern TageS gefunden .
Die Unglückliche ist ein Fräulein Reichenbach aus München ,
18 Jahre alt und das schönste Mädchen der Residenz .

— Unter de» Mönchen dcS ehemaligen Klosters Ochsen -
Hausen bei Bibrrack hatte der alte Haydn so gute musikalische
Freunde , daß er 1803 dort länger als Gastfreund verweilte .
Dir Mönche baten ihn um eine Komposition und er setzte sich
ii; guter Laune hin und komponirte sechs Sprüchwörter : Aller

Anfang ist schwer. Große Sprünge gerathen selten . Gleich
und gleich gesellt sich gern . Jedem das Seine . Allzuviel ist

ungesund . Ende gut , alles gut . Die Komposition ist für ge¬
mischte Stimme und Haydns Laune und Genie spricht auS

ihr . Von den vier Stimmen in : „ Jedem da - Seine " singt
jede in anderer Tonart . Kaim hat Stimmm und Partitur
veröffentlicht .

Schweiz .
— Der ungetreue Kassier Schärr in Zürich ist zu

11 Jahr Zuchthaus vcrurthcilt worden .

Frankreich .
Paris , 6 . Febr . Man sieht hier den nächsten Tagen

mit ängstlicher Spannung entgegen . Die Regierung hat näm¬

lich beschlossen , Rochefort , dessen Urtheil jetzt definitiv geworden
ist, verhaften zu lassen , falls er sich nicht freiwillig stellt , um

seine 6 Monate abzusitzen.
Paris , 7 . Febr . Es hat sich auf Anregung des ehemaligen

PairS Magiioncourt eine Aktiengesellschaft zur Ausführung eines
MeerkanalS zwischen dem atlantischen Ozeane und dem Mittel -
mecre auf französischem Gebiete mit einem Kapital von 550 Mill .

gebildet . Dieser Kanal soll mit Vermeidung Gibraltars allen

französischen Schiffen den schnellstmöglichen Zugang zu allen

Punkten beider Meere ermöglichen u. den Segelschiffen eine ein -

mcmatliche , den Dampfschiffen ein« mehrtägige Verkürzung der

Fahrt gestalten .
Paris , 8 . Febr . Der Abg . Rochefort wurde gestern Abend

8 Uhr zu Billette verhaftet ; als derselbe im Begriff war , sich
in eine öffentliche Versammlung zu begeben. Die Verhaftung
erfolgte ohne Widerstand von Seiten RochesortS , der nach dem

Gefängniß St . Pelagic abgeführt wurde . G . Fkourens zog
einen Revolver mit dem Rufe : „ Wir müssen Rochefort befreien ! "

Man versichert, daß G . FlourcnS und drei Andere ihre Revolver

abfeucrtcn , ohne jedoch Jemand zu verwunden . Gegen 10 Uhr
Abends wurden in den Faubourgs du Tcmple und Belleville

Versuche gemacht , Barrikaden zu bauen . Um 1 Uhr Nachts
marschirten Truppen nach dem Faubourg Belleville . Die Bou¬
levards waren belebt , doch kam es nirgends zu Unordnungen . —
Der „ Figaro " berichtet über die Vorfälle von gestern Abend

Folgendes : ES wurden Barrikaden gebaut . In der Rue Paris
und in Belleville wurden ein FricdenSoffizirr und ein Stadt¬

sergeant gctödtct. Nach Mitternacht plünderten die Unruhestifter
die Fabrik Lcfaucheux und nahmen 40 Gewehre und 300 Re¬
volver mit . ES wurden sehr zahlreiche Verhaftungen vorgenommen .
Die Barrikaden werden durch Truppen und Polizei bewacht. —

Die Zahl der Verhafteten beträgt 150 ; FlourenS ist nicht darunter ;
er verhinderte die Ermordung eines PolizeikomniissärS zu Villete .
Die Barrikadenbauer leisteten keinen Widerstand . Heute herrscht
überall Ruhe .

— Der französische Staat hat 1867 für 247,625,000 Fr .
Tabak verkauft . Er ist dort Regie . — .Die Spielkarten trugen
ihm 1 ^ Mill ., die Telcgraphentaxen 9 Mill .

— Daß Champagner gut schmeckt, zumal achter , haben wir

auch schon einmal gchiüt , daß aber bei Kaisers in Paris a »
einem Abend 1000 Flaschen getrunken worden , ist doch etwa-
stark. ES blieb nicht einmal dabei ; denn eS wurden an dem

letzte» Balle venilgt : 1000 Fl . Sekt , 400 Fl . Bordeaux , 50

Fl . Madeira , 200 Maas Eiskaffee , 200 M . Chokolade , 2000

EiStassen , 1200 M . Punsch , 200 M . Thee , 300 Stück Back¬
werk, 100 große Pasteten , 1200 Pfund Fleisch, 200 Hühner ,
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50 Fasanen , 100 Rebhühner , 12 Schinken , 300 Lerchen, 24
Fisch- EntreeS , 24 große Salate , 16 Trüffelpasteten , 20 Rinder¬
braten , 3000 Brödchcn , — alles in einer Stunde . Da muß
freilich der Kaiser ein großes Portemonnaie haben .

Italien .
— .In einer Gesellschaft in Rom lernte Michel Klapp den

Jesuiten - General Beckx kennen . Ein ächtereS Jcsuitengeficht ,
sagt er , gebe es nicht . Das ist zum Verwundern ; denn ich
habe immer geglaubt , daS ächtest« Jesuitengesicht sei das , dem
man 'S gar nicht ansehe , daß ein Jesuit dahinter stecke. Beckx
ist ein Belgier , aber ( wie stolz müssen wir sein !) in einer deut¬
schen Jesuitenanstalt erzogen und gebildet . Seine Sporen ver¬
diente er sich , als er den Herzog Ferdinand von Köthen zum
Katholizismus bekehrte. Dann ging er nach Wien und wurde
Beichtvater der verwittwetcn Fürstin Julie , der Schwester des
Grafen Brandenburg in Berlin . Er war ein so geschickter
Beichtvater , daß daS große Vermögen der Fürstin in den Schoßder Kirche , eigentlich des Jesuitenordens fiel . Der arme Graskam drum , wie er auch außerdem damals als General und
Minister Unglück hatte . In Warschau diktirte ihm KaiserNikolaus herrisch die Unterwerfung unter Oesterreich ( Olmüh ) ;er kam fieberkrank zurück, rief : Niemals , niemals ! und starb au
Warschau - Olmütz . Der Jesuitenorden dankte dem Pater mit dem
Generals - Patent .

Verschiedenes .
— Ein französischer Dichter Nadaud verleumdet den deut¬

schen Rheinwein , er sei ein fader , nichtssagender Wein ,bei dem man nicht singen und sich nicht einmal einen Haar -
bcutel holen könne. Wir Deutsche singen aber allerdings dabei :
Sie sollen ihn nicht haben !

Durch Irrwege. (Fortsetzung .)
„ Und dieses wäre ? "

„ Man müßte ihr eine so entehrende Handlung ihres Geliebten
betveiscn, daß sic ihn nicht ferner empfangen könnte , ohne sichim höchsten Grade zu kompromittiren " " .

„Das ist schwer, oder unmöglich " .
„ „ Wenn Sie cs für unmöglich halten , Hcn - Graf " " , sagte

Meyer und ein dämonisches Lächeln umspielte seine farblosen
Lippen , „ „ dann sprechen wir von etwas Anderem , z. B . von
den neuesten politischen Ereignissen " " .

„ Spannen Sw mich nicht auf die Folter "
, rief der Graf

aus , „ theilcn Sie mir mit , was Sie Wichtiges wissen " .
„ „ Ich bin ein Ehrenmann und für Niemande » , als mir

für Sic , Herr Graf , würde ich mich einer Sache mit so viel
Aufopferung annehme » . Das einzige Mittel , von dem ich sprach,
ist gesunden , ich bin im Besitz desselben. Der Brillamring , den
Cie tragen , ist reizend . . .

„ Er gefällt Ihnen ? Ich bitte , nehmen Cie ihn , aber sprechen
Sie weiter , sprechen Sie ! "

„ „ Wie könnte ich ein solches Geschenk annehmcn ? " " wandte
der Ehrenmann ein , und ließ den Ring in seiner Tasche ver¬
schwinden. „ „ Ich bin manchmal ini Besitze kleiner Summen " " ,
sagte er hierauf , „ „ und pflege Fräulein Hortcnstcin anS Geld¬
verlegenheiten zu helfen . Ich bin ein Ehrenmann und erweise
mit Vergnügen solche Gefälligkeiten . — Fittig weiß dies , und
er hat bereits mehrmals im Aufträge der Künstlerin selche An¬
gelegenheiten mit mir geordnet . Es war nun heute um 2 Uhr
NachtS , als Fittig in meine Wohnung kam . Er erzählte ,
Fräulein Hortenstcin werde von einem Gläubiger gedrängt , und
wenn sie diesem nicht heute Morgens drei tausend Gulden be¬
zahle , sei sie ihrer persönlichen Freiheit nicht sicher. Er brachte
mir einen Wechsel deb Künstlerin auf diesen Betrag , ich besehe
das Papier , und zahle dein junge » Manne sofort die verlangte
Summe und er verläßt mich " " .

„ In welchem Zusammenhänge steht dies aber mit einer
Herzenssache ? "

„ „ Diesen Wechsel habe ich mitgcbracht " "
, und Meyer zog

bei diesen Worten ein Blatt hervor , „ „ der Wechsel wird Ihren
Nebenbuhler beseitigen , und das Terrain frei machen und reinigen
für Sie , Herr Gras " " .
. „ Auf welch - Art ? "

„ „Betrachten Cie den Wechsel" " .
„ Ich sehe iiicbts Auffallendes daran " .
„ „ Der Wechsel ist falsch " " .
„ Und der Fälscher ? — "

„ „ Der Fälscher heißt Fittig " " .
Meyer blickte triumphirend auf den Grafen , er prüfte , welchen

Eindruck diese Mittheilung hcrvorbnnge . Der Graf war eineie
Augenblick außer Fassung , dann ' wandte er sich an dm Ehren¬
mann : „ Sie sind ein Meister in Ihrem Fache ; Sie haben meine
Erwartungen übcrtroffen . Allein , wer bürgt Ihnen dafür , daß
der Wechsel auch wirklich falsch sei ? "

„ „ Ich besuchte gestern Nachmittags Fräulein Hortcnstcin ,und sie machte keine Erwähnung davon , daß sie Geld benöthigc .
Fittig kam übrigen « aufgeregt und so unruchig zu mir , daß ich
ohnehin Verdacht hatte schöpfen müssen " " . Der Graf nahm
aus seinem Portefeuille drei Tausendguldennotcn und reichte sic
Meyer zum Ersätze . „ Wir werden von der Waffe nur insofern »
Gebrauch machen, als der Verkehr zwischen Fittig und Fräulein
Hortenstcin unterbrochen werden soll. Der Wechsel könnte aber
doch ächt sein ! Begeben Sie sich jedenfalls zu der Künstlerin ;erkennt sie daS Falsifikat , so ist unser Zweck erreicht — sollte
die Unterschrift ächt sein , so müssen wir nach neuen
Mitteln suchen". —

„ „ Ich weide das pünktlich befolgen . Steht Fittig in den
Augen des Fräuleins einmal als Verbrecher da , so muß sic sich
von ihm wenden , und cS wird Ihnen , Herr Graf , dann nicht
schwer fallen , die Gunst der Danie zu erlangen " " .

„ Vor Allem aber , lieber Freund , seien Sie verschwiegen, ich
bitte Sie darum ; Sie würden mich selbst kompromiktiren , wenn
über meine Beziehungen zu der Sache etwas verlautete " .

„ „
'
Rechnen Cie ganz aus meine Ergebenheit , Herr Gras .

Erklärt die Künstlerin , der Wechsel sei falsch, so lasse ich ihr die
Alternative , Fittig entweder gcbrandmarkt zu wissen, oder seinen
ferneren Umgang zu vermeiden ; sie wiid unbedingt das Letztere
wähle », um den Geliebten zu retten " " .

„ Wenn die Unterschrift doch ächt wäre . . . "
„ „ Dann habe ich ein neues Mittel !u psito . Ich habe

bereits mehrmals versucht , die Eifersucht des Bildhauers anzu -
sachen, ich wollte Argwohn gegen Fräulein Hortcnstcin in seine
Brust streuen , allein es war umsonst . Er crwiebertc , nur wem »
er irgend einen Beweis von Julie '

S Untreue erhielte , nur daun
könnte er von ihr lassen ; allein er hoffe, niemals einen solche »
Beweis zu erlangen . — Also , das Auffindcn dieses Beweises
wäre das zweite Mittel . . ( Forts , folgt .)

Goldene Flegel für Kausväter!
Motto : Für Weid und Sind leg was zurück .

Sorg auch im Tode für ihr Glück !
Willst ernstlich für die .Deinen sorgen ;So schiebe es nicht auf bis morgen ;Und suche Schutz für Hab und t?m,Wenn plötzlich nahei Feuersgkuth,Wenn droht der Ernte Ungemach
Durch Donner, Blitz und Hageljchlag ; —
Und da der Mensch nicht wissen kann ,Wann Hain klopft an die Pforte an ,So kaufe bald Dein Leben ein :
Dast Weib und Kind gesichert sein !
Eeh ' deßhalb zum Versicherungs- Mann
Und trag ihm Deine Wünsche an.
Er wird zunächst Dir geben Nath ,
Und — folgst Dil — helfen mit der Thai .
Dann kannst Du schlafen ohne Soraen ,Es lacht Dir heitrer jeder Morgen ,Die Krankheit macht Dir wenig Noih ,Du fürchtest weniger den Dod :
Denn was de» Deinen Du gebracht ,Das Niemand ihnen streitig macht .
Klopft wirklich dann der Tod 'mal au,Es hilft ja der BerfichernugS-Man » !

Wittwen - Trauer .
Ein chinesischer Weise sah eine weineirde junge Frau im Trauer

gcwandc »eben einem frische» (Nabeöhügel sitzen und ihren Färbet mir
großer Emsigkeit in Bewegung setze» . Auf die Frage , warm » sic dic>e >
thue , erhielt er folgende Antwori : Du siehst hier eine betrübte Wittneam Erabe ihres Mannes . Bor feinem Tode beschwor er mich , dock
keinem Manne wieder die Hand zu reiche», bevor nicht die äußere Decke
seines Grabes abgetrocknet wäre . Nun gehl cS damit gar zu langsamund defchalb sitze ich und fördere den Luftzug.



Die Aufnahme von Zöglingen in die von Stulz 'fche
Waisenanstalt zu Lichtenthal betreffend .

Nr . 909 . In der von Stulz
'
schen Waisenaiistalt zu Lichtenthal werden auf

Ostern d. I . sieben Freiplätze , nämlich einer für einen katholischen Knaben , vier für

katholische Mädchen und zwei für evangelische Mädchen erledigt . Bewerbungen , wozu
di« bisher üblichen Fragbogen verwendet werden können , sind längstens innerhalb
14 Tagen dahier cinzurckchrn.

Durlach , den 5 . Februar 1870 .
Hroßherzogkiches Bezirksamt.

Jägerschmid .

Marktpreise
über

das Getreide vom Durlacher Wochenmarkt am 5 . Febr . 1870
berechnet nach §. 7 der Verordnung vom 25 . März 1861 .

Hetreidegattnng
verricht

des
Akalters.

Kaufpreis
des

Malters .

Summe
der

3 Malter .

Mitrelpreisl
ff für

1 Maller .
' Pen

Metze», beste Qualität
Pfimb . fl- kr. st. kr. fl- !kr.

mittlere „ . . — — — ' - . —
geringere „ . . — — — — l- — !—

Kerne«, alr, beste . . — — — — —
mittlere „ . . — — — — —
geringere . . .. — — '- — ' 7— -

Kerne », » 1 , , beste „ . 22" 12 22 —
mittlere „ . . 2l6 12 9 — - 7- !—
geringere „ . . Bist 12 2 36 l2 ^12

Korn , bene 7 . — — j— —
mittlere , . . — — — —
geringere , . . — - . - l — . — — —

Herfte, beste . . . — — — — —
mittlere . . . — '- - . . - l—- — f -
geringere „ . . — — - . — ! — —

Laster, beste ; . . 186 k. — — !— ! —
mittlere „ . . — — — — i— —
geringere „ . ' - — — — —

Aurkach , ö .- Februar 187" . Bürgermeisteramt .
'
Holz -Versteigerung .

Nr . 99 . Aus dem
Deinäncnwatd Hohberg

- bei Wöschbach vcr-
f steigern wir mit Borg -
frist bis 1 . Oktober

_ >l. I . chm

Montag , den 14 . d . M ., früh 9 Uhr
nachbcnaiiiitcs Holz :

8 buchene schwache Wagnerstämnie ,
40 buchene Wagnei stangcii , 150 Tan -
iieustangen für Wagner zu Leiter -
siangen , Baiimstickel w . , 7 Klafter
bucken Scheiter - und Prügel Holz,
4400 Durchsorstiingswcllcn u . 1 LooS
Cchlggranni .

Zusammenkunft ist bei der Ludenbuche .
Berzhausen , am 0 . Februar 1870 .

Gloßh . Bezirkes » ! stci .
G a „ie r.

Liegenschafts -Versteigerung .
Ln Folge richterlicher Beifügung werde»

dem Lcbuhiuacher Jakob Grüßte in
Königsbach ^ e1 ,,c Liegenschaflen

Tonnerstag , den 10 . März ,
Mittags 1 Uhr ,

n » Nachhause in KönigSbach öffentlich unter
der Bedingung rclstcigert , daß der Zuschlag

weiul ber Schätz .nicrSv eis oder
' »ehr geboten wird .

chs äuIcr und Gebäude .
Den 4 . Theil an einer zweistöckigen

Behausung , der untere Theil nebst s,tel an
der Scheuer mit Stall u . Keller , 1 Rth .
Garten am Haus unten im Olt , » eben
der Allmend und Moses Ncutlingcr mit
aller Gerechtigkeit . Anschlag 700 fl.

Ackerfeld .
2 Mrgn . 30 Nlh » . in 8 Abheilungen .

Anschlag . . . . 700 fl.
W icscu .

10 Rth . in den Neuwicse » . Anschl. 40 fl.
Durlacb , de» 2 . Februar 1879 .

Notar Rheinländer .

Grötzingen .
Liegenschafts -Versteigerung .
J >> Folge richterlicher Versüguirg werde»

dem Gottfried Maier in Grötzingen
nachstehende Liegenschastcn

Montag , den 21 . März ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Nathhause in Glötzingen öffentlich unter
der B edingung vc >steigert , daß der Zuschlag
erfolgt , wenn der CchätzniigsprciS oder
mehr geboten wi >d.

Häuser und Gebäude .
Den 4 . Theil an einer Bchansnng , den

4 . Theil einer Scheuer , Keller , Hoftaithe
und Zugehör im Obcrvicrlel , neben Wilh .
Sicgrist n . Heinrich Vor .- iich. Anschl. 500 fl.

Ackersel d .
4 Mrg . 0 Rth . in 0 Ablh . Anschl. 405 fl .

Durlach , den 2 . Februar 1870 .
Notar Rheinländer .

Garten -Versteigerung .
sDurlach .^ Philipp Rittcrshof er ,

Kanzleidiener hier , läßt nochmals
Montag , den 14 . Februar d. I .»

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhausc mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Garten .
25 ^ Rth . alten oder 39 Rth . 31 Fuß

neuen Maßes in de» Erlesgärten , neben Karl
Heidt , Fuhrmann u . Jakob Knappschneider .
Gebot . . . . 200 fl.

Durlach , am 7 . Februar 1870 .
Bürgermeisteramt

Bleidorn . Siegrist .

Die Führung der bürgerlichen
Standesbücher betr.

Nach Vorschrift dcö 4 der Vollzugs -
Verordnung zum Gesetze, die Beurkundungen
des bürgetlichcn Standes und die Förm¬
lichkeiten bei Schließung der Ehen betr. ,
zeigen wir an , daß Gchülse Johänü Rott¬
mann bei Verhinderung des Nathschreibers
zum Ctellocrtretcr ernannt wurde .

Durlach , 7 . Februar l870 .
Standesbeamter :

Bleidorn . Sicgrist .

sDurlach . f Die Ausarbeitung dcS Stamm -
und Brennholzes , das sich im Distfickt
Obcrwald Schlag Nr . 22 , 23 und 24
auf der zu Schießstätte » abzuholzendcn
Fläche ergibt , wird

am Freitag , den 11 . d . M . ,
Morgens um 9 Uhr ,

im Rathhause dahier vergeben , wozu wir
eie Steigerer hiermit einladcn .

Durlach , den 7 . Febr . 1870 .
Städtische Bezirkssorstci .

Eichrodt .

Die Beurkundungen des bürger¬
lichen Standes betr.

Nach Maßgabe des § . 2 Abs . 2 der
Vollzugsverordnung vom 21 . Dez . 1899
V. - O .- Bl . Nr . 40 , welcher am 1 . Febr .
d . I . in Kraft tritt , ist als Stellvertreter
dcS Nathschlcibcrs bei Verhinderungsfällen
Georg Adam Krämer ernannt worden ,
was gemäß 4 gedachter Verordnung
zur allseitigen Kcmitniß der Eimrohncrschasr
gebracht wird .

Singe » , den 9 . Febr . 1870 .
Der Standesbeamte .

A r in b r n st c r , Bürgermeister .

Die Beurkundung des bürger¬
lichen Standes betr.

Nach tz . 2 des Gesetzes , die Beurkun¬
dung dcS bürgerlichen Standc 's und die
Förmlichkeit bei Schließung der Ehen be¬
treffend , ist ein Stellvertreter für etwaige
Verhinderung deS Rathschreibers durch den
StaiideSbcamic » zu ernennen .

In Folge dieser Bestimmung wurde
Johann Philipp Knab , Landwirth von
hier , als Stcllrcrtrcier ernannt .

Gemäß H . 4 Abs. 2 der Vollzugs -
Vetvrdnung zu obigem Gesetz wird dle es
hiermit zur öffentlichen Kcnntniß gebracht .

Langensteinbach , 7 . Februar 1870 .
Der Standesbeamte .

Ran , Bürgcrmstr .
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Aue .
tr

Im Gemeinbc -
wald Aue werden
Montag , de»
14 . d. Mts .,

^Morgens 9 Uhr
im HicbSschlage,
Distr . Langrnheck,

zunächst beim Hausengraben nachbcschriebene
Stammhölzer der öffentlichen Steigerung
ausgesctzt :

18 Eichen , Holländer - , Bau - u . Nutz -
Holzstämme ,

15 Eschen , schön bis zu 60 Kubikfuß ,
2 Hainbuchen , 2 Birken , 1 Akazien ,
^ Klstr . eichen Nutzholz .

Aue, den 8 . Februar 1870 .
Cramer , Dürgcrmstr .

Jöhlingen .
Ilamulhch-Versttigkrnug .

Am Donners
l tag , 17 . Febr .
! d. I ., Vormittag»
' 9 Uhr werden im
>Lehrwald im Ga -
'
benschlag :

56 Stamm Eichen , zu Holländer -, Bau -
und Nutzholz tauglich ,

3 Stamm Buchen , zu Nutz - u . Wag¬
nerholz tauglich ,

60 buchene Wagnrrstangen
öffentlich versteigern , wozu die Liebhaber
eingeladen werden .

Die Zusammenkunft ist im Gabenschlag
ander Straßevon Jöhlingen nach Berghausen .

Jöhlingen , den 8 . Februar 1870 .
Bürgermeisteramt .

Schwarz .
vdt. Unger , Nathschr .

Von holl . Voll - und pur Milchnern
ASk" Häringen "HW

ist noch eine Parthie eingetrvffe » , welche ich
den Herren Wirthen und Wicdcrverkäufcrn

/s u. Tönnchen billigst empfehle ; ferner

yoss. L stanz. Sardellen ,Sar - irres « 1 kuUv ,
frischen Nürnberger Ochsenmaulfalat ,
feinsten Emmenthaler - , Kräuter -,
Rahm - u»d Limburger -Käs bei

- Ed . Skvfttt

Brennholz,
irr jedem Quantum

Aeullenmüller in Durlach

dürres ,
verkauft

Gesuch .
Eine Obligation von 800 fl . wird

sogleich zu cedircn gesucht. Nähere Aus
knnft crlhcilt das Konter d . Bl .

Dickrüben,
_ Wilhelm Schweizer .

Mädchen,
mache « gründlich und billig erlernen
wollen , können alsbald cintreten

Hauptstraße 67 , parterre .

Brillant Paraffin -Kerzen ,
per Paquet L 5 u . 6 Stück 20 kr.

bei 5 Paquet Nabatt .
Prima vollwichtige

Stearin-Keye«,
4 , 5 , 6 und 8 kr . ; auch Wagenlrchter .

Blatter au« meinem Herbarium . V. Ein alte«re Hörers Ben R . K. Mit zm: i Charaktcrköpfcn
auch rn Blechbüchsen . - ^ . - - -

empfiehlt billigst Eh Skvfkrt .

Garten , IX Vrtl . , auf den
Leitgräben stoßend ,

bat theilweise zu verpachten
Karl Kiefer s Wittwe,

Blumcnrerstadt 8 .

WU - knonenstraße Str. 10 im
unter « Stoek ist jrbe» Tag « ver¬
schiedenes gntes Obst , frische Eier
und Kartoffeln zu habe«._

, ! Daheim , j -
Z L Die nächste Ar . IS de « neuen, « > !7
ZS ^ Jahrganges enthält : K ^
Eine KabinelSintiigue . (Forts .) Historischer
Koma» von G . Hiltl . — Zur Charakteristik
d« » « ^würdigsten Eiste . IV. Strychnin . Bo»
Tr . Dyreusurth . — Annonce und Reklame.

von A. Oberländer. — Ter Spinnerkönig von
Reichenberg. Bon F. Bucker . — Am Familien -
tische : Ein slavischcr Culturträger . Von Richard
Andrer. Zn dem Bilde von Moselagen.

Z » Bestellungen empfiehlt sich :
A. Aiekeseld ' s Hvsdmbhandluiig in Karlsruhe .

IX Vrtl . mit tragb . Bäumen
am Ettlinger Weg ist zu ver¬

pachten oder zu verkaufen . Näheres im K. d. Bt .

Allgemme VersUMNgs-A«Mt
im Großherzogthum Baden .

Gegründet im Jahre L8LS
Kapitak-Dermöge « am Schluffe des Jahres 1868 8,889,427 Hnlben.

Diese auf Gegenseitigkeit lausende Anstalt schließt alle Arten von
Bersorungs - , Aussteuer - und Lebensverfichernngs Verträge gegen
billige Prämien ab .

Durch die im Jahr 1869 zur Vcrthcilung kommenden Dividenden von
15H des Dcckungskapitals , oder durchschnittlich 44A der Prämie bei der einfachen
L - bensversichcrung ermäßigen sich die Prämien für ein Kapital von 1000 fl .
cüreö 25zäh « gen auf 9 fl. 37 kr . , 30 —42 st . 5 . , 3 » — 14 st. , 40 — 17 fl , 4 . ,
45 - 21 fl . , 50 — 26 fl. 37 . , 55 — 34 fl . 58 . , 60 — 47 fl . 14 .

Zur Empfangnahme von Versicherungsanträgen und Ertheilung jeder ge¬
wünschten Auskunft erbietet sich Herr Kaufmann

Julius Löffel in Durlach .

Wein - Empfehlung .
Unterzeichneter empfiehlt sein Weinlager in verschiedenen

Sorten alter und neuer Weine , namentlich den Herren Wirthen
zur Kenntniß , daß feiner 1868er Affenthaler angekommen , und
daß noch bedeutender Vorrath von 1868er Oberländer und
Markgräfler vorhanden ist, der zu billigen ! Preise abgegeben wird

Vurlach , im Januar 1870 .
Heinrich Steinmetz, Weinhändler.

Gegen Katarrh , Husten , Heiserkeit
leistet der Schlesische Fenchelhonig-Extrakt von L. W. CgerS in Breslau die allcrvortrefslichslen
Dienste . An solchen Beschwerden Leidende möge » bei seinem Gebrauch Folgende« beobachten :
Wenig spreche», auch nicht zu stark husten und sich räuspern, eine reine und wanne Lust, sowohl
bei Tage als bei Nacht einathmen , sich nicht Rauch und Staub aussetzen und da« AuSgehen
unterlasse» . Dabei müssen Speist » und Getränke reizlos sein , alles Kalte und Spirituose , sowie
harte und gewürzreiche Speisen muß man vermeiden . Wer den Schlesischen Fenchelhonig-Extrali
»imint und diese Diät zugleich beobachtet , wird sei » Nebel sehr schnell loS werde » . Zst letztere«
schon veraltet oder tritt sehr heftig aus, so ist cs rathsam, die Flasche vor jedesmaligem Gebrauch
erst in warme», Wasser zu erwärmen . Man bekommt diesen nicht genug zu rühmende» Fenchel -
hvnigexlrakt mir allein echt bei Julia - Löffel in Durlach

vr. kattläoii 's
das bewährteste Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art , alS : Gesichts - ,
Brust - , Hals - und Zahnschmerzen , Kopf - , Hand - u . Kniegicht , Gliederreißen , Rücken-
und Leiidenwch , u. s. w. Zn Packele» zu 30 kr . und halben zu 16 kr. bei

Jnlins Löffel in Durlach .
Redaktion, Druck und Lerwg von « . Dnp « üi Denst-utz.
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